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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulle Schauws, Katja Dörner,  
Dr. Franziska Brantner, weiterer Abgeordneter und der Fraktion  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
– Drucksache 18/5448 – 

Vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
in Auftrag gegebene Studien und Forschungsvorhaben

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Studien und Forschungsvorhaben sollen dem Erkenntnisgewinn für die Öffent-
lichkeit und der Bundesregierung dienen. Die Veröffentlichung ermöglicht es, 
Einschätzungen zu Fragen einzuholen. Doch immer wieder gibt es auch von-
seiten der Bundesregierung Studien, die nicht veröffentlicht werden.

1. Welche Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben hat das Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend seit Oktober 2013 in 
welchem finanziellen Umfang und mit welcher Laufzeit in Auftrag gege-
ben?

2. Welche Fragestellung bzw. welches Erkenntnisinteresse wird in diesen Auf-
trägen beantwortet?

3. Welche dieser Aufträge wurden bisher nicht veröffentlicht, und warum je-
weils nicht (bitte unter Angabe der Kosten für die jeweiligen Projekte)?

Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

In der folgenden Tabelle sind Titel, Fragestellung bzw. Erkenntnisgewinn, Lauf-
zeit und Kosten der Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben aufge-
führt, die das Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend seit 
Oktober 2013 in Auftrag gegeben hat.
Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend vom 17. Juli 2015 übermittelt. 
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext. 
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Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro

1 Qualitative Online-Befra-
gung zum Thema „Bevölke-
rungseinstellungen zu den 
Potentialen von bürgerschaft-
lichem Engagement für die 
Stärkung des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts“

Ziel der qualitativen Online-
Umfrage war es, Aussagen und 
Meinungen aus der breiten Be-
völkerung zu generieren, die Er-
kenntnisse darüber liefern, wie 
Bürgerinnen und Bürger die ak-
tuelle Stimmung in der Gesell-
schaft wahrnehmen, was ihnen 
Hoffnungen/Sorgen bereitet, 
wie sie die PEGIDA-Demon-
strationen beurteilen, wie sie 
den Zustand unserer Demokratie 
sowie den Zusammenhalt in der 
Gesellschaft bewerten und wel-
che Rolle bürgerschaftliches En-
gagement für eine Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammen-
halts spielen kann. 

04/2015 bis 
07/2015

Interne Verwendung 
zur Steuerung des 
Strategieprozesses

18 802

2 Rechtsgutachten „Finanzver-
fassungsrechtliche Aspekte 
eines Freiwilligen Sozialen 
Jahres im Bereich Politik“

Das Gutachten hat die rechtli-
chen Grundlagen eines FSJ im 
Bereich Politik aufgearbeitet 
und die Rechtmäßigkeit der 
Durchführung mit und ohne 
Förderung durch den Bund, ins-
besondere unter dem Aspekt der 
Doppelförderung, geprüft.

12/2013 bis  
10/2014

Hausinterne Prüfung 
noch nicht abge-
schlossen

9 000

3 Rechtsgutachten „Rechtsfra-
gen einer Teilnahme von un-
ter 18-Jährigen an Jugend-
freiwilligendiensten im Aus-
land“

In dem Gutachten werden ver-
schiedene Rechtsfragen behan-
delt, die die Teilnahme von noch 
nicht volljährigen jungen Men-
schen an Jugendfreiwilligen-
diensten im Ausland betreffen. 
Ziel ist das Erstellen einer Hand-
reichung/einer Checkliste für 
Trägerorganisationen.

03/2015 bis  
09/2015

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

6 000

4 Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ (Forschungs-
verbund „Junge Menschen 
und gewaltorientierter Isla-
mismus“) 

Das Verbundprojekt soll biogra-
fische Verläufe und Kontexte 
von jungen Menschen in oder 
ehemals in gewaltorientierten is-
lamistischen Milieus untersu-
chen. Es soll über die bloße Re-
konstruktion von Biografien hi-
naus ein vertiefter Einblick in 
Entwicklungswege, Selbstdeu-
tungen und Motivationen junger 
Menschen gewonnen werden, 
die sich solchen Milieus hin-
wenden. Die Ergebnisse sollen 
dazu beitragen, adäquatere und 
zielgruppendifferenzierte päd-
agogische Präventions- und In-
terventionsangebote im The-
menfeld „Gewaltorientierter 
Islamismus“ zu entwickeln. 

07/2015 bis  
12/2017 

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

ca.  
569 560  
(Verbund-
projekt in 
der An-
tragsphase/
Förderbe-
trag steht 
noch nicht 
fest) 
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5 Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ („Demokratie-
Monitor“ Qualitative Analy-
sen zum Vertrauen in Demo-
kratie und Gesellschaft)

Der Forschungsteil des Projekts 
zielt auf die Erarbeitung qualita-
tiver Analysen über demokrati-
sche und antidemokratische Ein-
stellungen und Orientierungen 
sowie Sorgen innerhalb der 
Wahlbevölkerung ab. Im zwei-
ten Teil sollen die Ergebnisse 
der Datenauswertung als Basis 
zur Verbesserung der Dialog-
strategie des BMFSFJ dienen.

07/2015 bis 
06/2016 

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

153 510

6 Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ („NoPEGIDA 
– die gute Seite der Zivilge-
sellschaft?“) 

Als Beitrag zur Protestfor-
schung soll mit einer qualitati-
ven explorativen Untersuchung 
die empirische Erkenntnis-
grundlage über die Wahrneh-
mungsmuster der PEGIDA-Ge-
genbewegungen bzw. ihrer 
Anhängerinnen und Anhänger 
erweitert werden. Nach Auswer-
tung des Datenmaterials soll 
auch ein Vergleich mit bisheri-
gen Erkenntnissen zu PEGIDA-
Demonstrierenden erfolgen. 

04/2015 bis 
08/2015

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

18 552

7 Bundesprogramm „Toleranz 
Fördern – Kompetenz stär-
ken“ Gutachten zur mögli-
chen Gründung einer Bun-
desstiftung 

Kurzgutachten zur Überprüfung 
der Möglichkeiten der Einrich-
tung einer rechtsfähigen Stif-
tung des öffentlichen Rechts mit 
dem Ziel der dauerhaften Förde-
rung der Präventionsarbeit ge-
gen Extremismus. Die Prüfung 
erfolgte in Zusammenhang mit 
den Empfehlungen des NSU-
Untersuchungsausschusses.

1. bis 
31.10.2013

Gutachten diente als 
interne Arbeits-
grundlage. Recht-
liche Voraussetzun-
gen für Veröffent-
lichung werden der-
zeit geprüft

10 710

8 Digitalisierung – Chancen 
und Herausforderungen für 
die Partnerschaftliche Verein-
barkeit von Familie und Be-
ruf

Die Studie soll den Ist-Stand zu 
Verbreitung und Nutzung digital 
unterstützter flexibler Arbeits-
formen erheben und darauf auf-
bauend etwaige Hindernisse 
aufarbeiten. Auf dieser Grund-
lage sollen konkrete Bedingun-
gen für eine bessere Vereinbar-
keit von Beruf und Familie 
durch die Digitalisierung der 
Gesellschaft formuliert werden.

07/2015 bis 
12/2015

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

Studie im 
Rahmen 
des Unter-
nehmens-
programms 

9 Gender- und altersspezifische 
Sonderauswertung der  
D21-Studie (Sonderanalyse 
D21-Digital-Index für 
BMFSFJ)

Mit der Sonderauswertung der 
Daten des sog. D21-Digital-In-
dex sollen vertiefende Erkennt-
nisse für die Fachpolitik des 
BMFSFJ gewonnen und nutzbar 
gemacht werden. Dabei geht es 
insbesondere um die Identifika-
tion sog. digitaler Gräben. So-
wohl die gender- als auch die al-
tersspezifischen Daten dienen 
zur Erarbeitung eines Grund-
lagenkonzeptes zur Frage der 
digitalen Gräben (Medienkom-
petenz und Teilhabe).

02/2015 bis 
03/2015

Teilveröffentlichung 
auf Veranstaltung zu 
Cybergewalt im  
April 2015

8 000

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro
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10 Studie zur Partnerschaftlich-
keit und partnerschaftlichen 
Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf im internationalen 
Vergleich

Im Rahmen des Schwerpunktes 
„Partnerschaftliche Vereinbar-
keit von Familie und Beruf“ 
werden die Facetten von Part-
nerschaftlichkeit und partner-
schaftlicher Vereinbarkeit im in-
ternationalen Vergleich betrach-
tet. Die Erkenntnisse werden mit 
Blick auf Handlungserforder-
nisse und Lösungen in Deutsch-
land diskutiert. Endprodukt ist 
ein international vergleichender 
Bericht.

11/2014 bis 
12/2015

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

245 000

11 Projekt „Kosten-Nutzen-
Analyse kommunaler Fami-
lienzeitpolitik“

Ziel ist es, eine belastbare und 
plausible Kosten-Nutzen-Ana-
lyse anhand der Praxis zu erar-
beiten, um Kommunen Argu-
mentationshilfe und Motivation 
zu geben, Zeitpolitik für Fami-
lien auf kommunaler Ebene zu 
verankern und umzusetzen.

09/2014 bis 
08/2016

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

361 000

12 Väterreport Datenreport zum Thema „Väter 
in der familialen Lebensfüh-
rung“. Dabei werden Themen 
wie aktive Vaterschaft, Partner-
schaft, Beziehung zu Kindern 
und Väter und Arbeitswelt be-
trachtet.
  

11/2014 bis 
07/2015

Projekt noch nicht  
abgeschlossen

34 000

13 Weichenstellungen für die 
Aufgabenteilung in Familie 
und Beruf

Untersucht wird, in welchem 
Umfang Paare über die Aufga-
benteilung von Berufstätigkeit, 
Kinderbetreuung und Hausar-
beit verhandeln und welche  
ex- und impliziten Faktoren bei 
der Aushandlung eine Rolle 
spielen. Außerdem wird der 
Frage nachgegangen, inwieweit 
familienbezogene Leistungen 
einen Einfluss auf die Aushand-
lungsprozesse haben.

10/2014 bis 
03/2015

Ja Studie im 
Rahmen 
des Kom-
petenz- 
büros

14 Dossier „Wohlergehen von 
Familien“

Das Dossier enthält eine Zusam-
menstellung wichtiger empiri-
scher Erkenntnisse zum Wohl-
ergehen von Kindern und Eltern. 

07/2014 bis 
12/2014 

Ja Studie im 
Rahmen 
des Kom-
petenz- 
büros  

15 Im Blickpunkt: 
Alleinerziehende wirksam 
unterstützen

Untersuchung zu Anzahl und 
Lebenssituation Alleinerziehen-
der, Bildung und Erwerbstätig-
keit Alleinerziehender sowie 
Wirkungen der familienbezoge-
nen Leistungen für Alleinerzie-
hende.

11/2014 bis 
03/2015

Ja Studie im 
Rahmen 
des Kom-
petenz- 
büros

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro
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16 Fiskalische Refinanzierungs-
effekte des Elterngeldes

Ziel ist es, die Refinanzierungs-
effekte des Elterngeldes zu be-
ziffern und sie ins Verhältnis zu 
den fiskalischen Ausgaben zu 
setzen.

12/2014 bis 
03/2015

Abschlussbericht 
wird für Veröffentli-
chung vorbereitet

17 105

17 Erziehungsstile und Erzie-
hungskompetenzen in Fami-
lien mit Zuwanderungsge-
schichte

Der Fokus liegt auf Familien mit 
türkischen, arabischen und pol-
nischen Wurzeln. Im Zentrum 
stehen folgende Fragen:
● Welche dominanten Erzie-

hungsziele, Erziehungsstile 
und -praktiken lassen sich bei 
Eltern ausfindig machen und 
welches erzieherische Wissen 
ist vorhanden?

● Wie wird von den Eltern der 
Zusammenhang von elterli-
cher Erziehung und kind-
licher Entwicklung reflek-
tiert?

● Wie weit kennen Eltern gän-
gige deutsche Erziehungs-
stile? Wie sehr können sie 
diese annehmen und wie sehr 
betrachten sie diese als Be-
drohung?

● Welche geschlechtsspezifi-
schen Erziehungsziele und 
-praktiken sind erkennbar?

● Welche Ressourcen und wel-
ches Konfliktpotenzial weist 
eine betont religiöse Erzie-
hung gegenüber modernen 
Erziehungsvorstellungen auf?

● Welche Förderpotenziale sind 
im elterlichen Haushalt bzw. 
in der häuslichen Lernumwelt 
des Kindes identifizierbar?

● Wie sieht die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie für 
Eltern mit Zuwanderungs-
geschichte allgemein aus?

● Welche Motivationen und 
welche Barrieren für eine 
Erwerbstätigkeit stellen sich?

10/2013 bis 
01/2016

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

161 200

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro
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18 Trend-Dossier Digitale Stra-
tegien zur besseren Integra-
tion von Müttern mit Migra-
tionshintergrund

Das Trend-Dossier soll Antwor-
ten auf die Frage geben, welche 
digitalen Strategien zur Integra-
tion von Müttern mit Migra-
tionshintergrund es gibt und 
welche medialen Formate sich 
für deren Umsetzung am besten 
eignen könnten.
Fragestellung/Erkenntnis-
interesse:
Aktuelle Situation: 
● Situation von Menschen mit 

Migrationshintergrund in 
Deutschland

● Nutzung von digitalen Me-
dien durch Menschen mit Mi-
grationshintergrund

10/2014  
bis 01/2015

Noch offen 23 086

19 Betriebliche Gelingensbedin-
gungen einer partnerschaft-
lichen Aufteilung von Er-
werbs- und Familienarbeit

Mit Hilfe einer repräsentativen 
Paarbefragung werden Faktoren 
auf der betrieblichen Ebene 
identifiziert, die eine partner-
schaftliche Vereinbarkeit be-
günstigen bzw. verhindern.

10/2014  
bis 03/2016

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

267 852

20 Konvergenz der Arbeitszei-
ten von Müttern und Vätern. 
Eine empirische Beschrei-
bung der Effekte auf die 
Fachkräftesicherung

Untersucht werden die ökono-
mischen Effekte einer mögli-
chen Angleichung der Arbeits-
zeiten von Müttern und Vätern 
im vollzeitnahen Bereich und 
die Auswirkungen auf Arbeits-
markt und Fachkräftesicherung.

08/2014  
bis 03/2015

Interne Verwendung 
für die konzeptionel-
len Planungen hin-
sichtlich einer part-
nerschaftlichen Ver-
einbarkeit von Beruf 
und Familie

48 923

21 Rechtsgutachten zu verfas-
sungsrechtlichen Fragen des 
„Gesetzes zur Einführung 
eines Betreuungsgeldes“ vom 
15.Februar 2013

Das Rechtsgutachten dient als 
Grundlage für das Verfahren vor 
dem Bundesverfassungsgericht 
über den Antrag des Senats der 
Freien und Hansestadt Hamburg 
auf abstrakte Normenkontrolle 
des Betreuungsgeldgesetzes.  

04 bis  
12/2014

Gerichtsverfahren 
noch nicht beendet

25 000

22 Gutachten  
Prof. Eichenhofer im Rah-
men des St-Ausschusses zur 
Armutswanderung

Verfassungsrechtliche Zulässig-
keit zusätzlicher Voraussetzun-
gen für den Bezug von Fami-
lienleistungen durch grundsätz-
lich anspruchsberechtigte 
Staatsbürger aus anderen Mit-
gliedstaaten der EU.

11/2013 bis 
01/2014

Nutzung für Arbeits-
gruppen im EU-Aus-
schuss

Studie im 
Rahmen 
des Kom-
petenz- 
büros

23 Kurzgutachten zur Berech-
nung des Arbeitgeberzu-
schusses zum Mutterschafts-
geld nach § 14 MuSchG,
Oktober 2014 

Bei der Berechnung des Arbeit-
geberzuschusses zum Mutter-
schaftsgeld nach § 14 Mutter-
schutzgesetz (MuSchG) gibt es 
in der praktischen Anwendung, 
in der Literatur und der Recht-
sprechung unterschiedliche 
Auffassungen und bei vielen Ar-
beitgebern Unklarheiten.

06/2014 bis 
08/2014

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen zur Mutter-
schutzreform

11 900

24 Weiterentwicklung des Ad-
optionswesens und des Adop-
tionsrechts

Einrichtung eines Expertise- 
und Forschungszentrums Adop-
tion (EFZA) für die Unterstüt-
zung und Begleitung des Ar-
beitsprozesses

02/2015 bis 
12/2017

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

1 059 836 

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro



Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 7 – Drucksache 18/5609
25 Gutachten „Geschlecht im 
Recht – Status Quo & Ent-
wicklung von Regelungsmo-
dellen zur Anerkennung und 
zum Schutz von Geschlechts-
identität“

● Synoptische Zusammenstel-
lung aller Regelungen und 
Regelungsbereiche, in denen 
das deutsche Rechtssystem an 
das Merkmal Geschlecht an-
knüpft;

● Synoptische Zusammenstel-
lung aller Regelungen, bei de-
nen die Registrierung von Ge-
schlecht erfolgt;

● Analyse der Zwecke, die der 
Gesetzgeber mit den unter  
a) und b) aufgelisteten Rege-
lungen verfolgt;

● Quantitative und qualitative 
Abfrage bei den zuständigen 
Behörden (Standesämtern);

● Rechtsvergleich neuerer in-
ternationaler Regelungsan-
sätze bzw. Forderungen zur 
personenstandsrechtlichen 
Anerkennung verschiedener 
Formen der Geschlechtsiden-
tität;

● Entwicklung von Regelungs-
modellen, wie Recht auf An-
erkennung der Geschlechts-
identität umgesetzt werden 
könnte

07/2015 bis 
11/2016

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

139 850

26 Kurzzeitbefragung zu Struk-
turen und Angeboten zur Be-
ratung und Unterstützung von 
Menschen mit Geschlechts-
varianz

Auf Grundlage der Empfehlun-
gen des deutschen Ethikrates 
soll die Beratungssituation für 
Betroffene und deren Bedarf er-
forscht werden.

07/2015 bis 
09/2015

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

18 380,50

27 Rechtsgutachten Regelungs- 
und Reformbedarf für trans-
sexuelle/-geschlechtliche 
Menschen

Das Gutachten dient der Evalua-
tion der aktuellen Rechtslage 
und ihrer faktische Anwendung, 
ferner sollen Regelungsbedarfe 
analysiert und Regelungsoptio-
nen entwickelt werden.

07/2015 bis 
09/2016

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

70 057,84

28 Überblicksstudie Begrifflich-
keiten zu Transgeschlecht-
lichkeit und Intergeschlecht-
lichkeit

Die Studie zeigt, welche Fach-
kapazitäten eine unabhängige 
Expertise zur Klärung der zahl-
reichen Definitionsansätze von 
Intergeschlechtlichkeit und 
Transgeschlechtlichkeit zeitnah 
und in hoher wissenschaftlicher 
Qualität leisten kann. 

11/2014 bis 
12/2014

Ja 15 440

29 Palliative Care und schwere 
Demenz: Bedürfnisse in der 
letzten Lebensphase erken-
nen und ihnen begegnen

Praxistransfer der wissenschaft-
lichen Erkenntnisse zu den Be-
dürfnissen von Menschen mit 
schwerer Demenz in der letzten 
Lebensphase mit dem Ziel einer 
bedürfnisgerechten palliativen 
Versorgung

06/2015  
bis 05/2017

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

297 700

30 Social Reporting  
Standard

Erstellung einer Anleitung zur 
Berichterstattung bei sozialen 
Projekten

01/2014 bis 
12/2015

Projekt noch nicht  
abgeschlossen

210 600

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro
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31 Transparenzgutachten Machbarkeitsstudie zur Wir-
kungsmessung bei Wohlfahrts-
verbänden 

03/2014 bis 
03/2016

Projekt noch nicht  
abgeschlossen

10 000

32 „In der Abseitsfalle? Frauen 
im Topmanagement und im 
operativen Bereich von Non-
profit-Organisationen“

Das Projekt soll der Frage nach-
gehen, wie die mangelnde Prä-
senz von Frauen in Führungspo-
sitionen zivilgesellschaftlicher 
Organisationen zu erklären ist 
und Handlungsempfehlungen 
entwickeln um Abhilfe zu schaf-
fen.

06/2015 bis 
05/2017

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

199 862

33 Machbarkeitsstudie zur Ein-
richtung eines Digitalen 
Frauenarchivs

Die Studie prüft die Umsetzung 
der Einrichtung eines Digitalen 
Frauenarchivs, entsprechend 
dem Auftrag aus dem Koali-
tionsvertrag, die Geschichte der 
deutschen Frauenbewegung 
wissenschaftlich aufzuarbeiten 
unter besonderer Berücksichti-
gung der Frauenbewegung in 
der ehemaligen DDR und der 
Umbruchzeit 1989/90.

10/2014 bis 
2/2015

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

9 520

34 Rechtsexpertise Strafvor-
schriften zu Menschenhandel

Expertise zum strafrechtlichen 
Handlungsbedarf im Bereich 
Menschenhandel und (Zwangs-) 
Prostitution unter besonderer 
Beachtung der Schnittstellen 
zum Ordnungsrecht, Gesund-
heitsschutzrecht, ProstG und an-
grenzenden Teilaspekten des 
Arbeits- und Sozialrechts

12/2013 bis 
03/2014

Interne Verwendung 
im Zusammenhang 
mit Gesetzgebungs-
verfahren der BuReg

12 500

35 Konzeptentwurf für eine na-
tionale Berichterstatterstelle 
Menschenhandel und eine 
Koordinierungsstelle Men-
schenhandel

Im Rahmen der Expertise wer-
den Vorschläge für die Ausge-
staltung einer nationalen Be-
richterstatterstelle und einer na-
tionalen Koordinierungsstelle 
Menschenhandel unter Berück-
sichtigung existierender Ein-
richtungen in anderen europä-
ischen Ländern erarbeitet.

12/2013 bis 
12/2014

Interne Verwendung 
zur Steuerung des 
Strategieprozesses

16 521

36 Women-on-Board-Index 100 
für die von der Geschlechter-
quote in Aufsichtsräten be-
troffenen Unternehmen

Der WoB-Index 100 erfasst den 
aktuellen Stand des Frauenan-
teils in den Aufsichtsräten der 
nach dem Gesetzentwurf ca. 100 
voll mitbestimmungspflichti-
gen und börsennotierten Unter-
nehmen. Anhand eines Ran-
kings wird der Status der Unter-
nehmen aufgezeigt und die Ent-
wicklung des Frauenanteils in 
den Aufsichtsräten transparent 
gemacht.

10/2014 bis 
12/2016

Ja 30 250

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro
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37 Mikroökonomische Analy-
sen zur Gleichstellung und 
Chancengleichheit (MAGC) 

Analysen zur Wirkung von Re-
formvorschlägen im Bereich der 
geringfügigen Beschäftigung 
sowie zu den Wirkungen poten-
zieller Reformen beim Quellen-
abzug der Lohnsteuer.

10/2013 bis 
03/2014

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

25 880

38 Erwerbstätigkeit von Frauen 
in Mini- und Midi-Jobs

Ziel des Vorhabens ist die Schaf-
fung einer fundierten empiri-
schen Datenlage zur wissen-
schaftlichen Begleitung der 
Aufgaben des Ministeriums im 
Bereich der Arbeitsmarkt- und 
Gleichstellungspolitik bei der 
Erwerbsbeteiligung und gering-
fügigen Beschäftigung von 
Frauen. Das Vorhaben umfasst 
einen Literatursurvey, ein Tabel-
lenwerk, eine Längsschnittana-
lyse zur Dauer von geringfügi-
gen Beschäftigungsverhältnis-
sen sowie eine Querschnitts-
analyse geringfügige Neben-
beschäftigung.

01/2014 bis 
06/2015

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

88 829

39 Beruflicher Wiedereinstieg 
mit besonderen Herausforde-
rungen

Expertise zur Vereinbarkeit und 
zum Wiedereinstieg von Frauen 
mit behinderten Kindern: Wie 
kann der berufliche Wiederein-
stieg unter den besonderen He-
rausforderungen der Frauen ge-
lingen, die hin- und hergerissen 
sind zwischen unermüdlicher 
Pflegetätigkeit, intensiver Fami-
lienbetreuung, belasteter Part-
nerschaft und dem Wunsch nach 
eigener Erwerbstätigkeit und 
Alterssicherung? Wie kann das 
Bedürfnis, über Sozialkontakte 
und berufliche Leistung Wert-
schätzung und Anerkennung zu 
erhalten, Raum erhalten? Wie 
lassen sich alltägliche Prozesse 
organisieren, Aufgaben teilen, 
Verantwortung abgeben? Wo 
können Hilfe und Unterstützung 
gefordert, auf Erfahrungen zu-
rückgegriffen, Systeme genutzt 
und Strukturen entwikkelt wer-
den?

10/2013 bis 
03/2014

Ja 20 000

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro
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40 Mittelbare Diskriminierun-
gen bei der Aufstiegs- und 
Weiterbildungsförderung

Das Gutachten prüft, ob die in 
den §§ 82 ff. SGB III geregelte 
Förderung der beruflichen Wei-
terbildung und das im Auf-
stiegsfortbildungsgesetz 
(AFBG) geregelte Meister-
BaföG mit dem Verbot mittelba-
rer Diskriminierung vereinbar 
sind. Diesem u. a. in Art. 3  
Abs. 2 und 3 GG verankerten 
Verbot folgend können Rege-
lungsformen diskriminierend 
sein, die zwar geschlechtsneu-
tral formuliert sind, aber fak-
tisch zum Nachteil von Frauen 
oder Männern wirken. Dies ist 
bei der Förderung der beruf-
lichen Weiterbildung in den 
§§ 82 ff. SGB III und im AFBG 
der Fall.

10/2013 bis 
04/2014

Ja 15 850

41 Einflussfaktoren und Kosten 
von Ausbildungsabbruch und 
Berufswechsel. 
Literatur- und Datenüber-
blick zu einer genderbezoge-
nen Analyse

Im Rahmen der Pilotstudie wird 
folgenden Fragen nachgegan-
gen: Welche volkswirtschaftli-
chen bzw. gesellschaftlichen 
Kosten entstehen durch Ausbil-
dungsabbruch und Berufswech-
sel? Welche quantitative Rolle 
spielt die geschlechterstereotype 
Berufswahlbeeinflussung für 
spätere Berufswechsel und 
Zweitausbildungen? Wie teuer 
ist eine Berufsausbildung im 
schulischen und im dualen Aus-
bildungsbereich? Gibt es Unter-
schiede zwischen den Kosten 
für eine Ausbildung bei den je-
weils von Männern bzw. von 
Frauen bevorzugten dual gere-
gelten Berufen? Wie sehen die 
Bildungsrenditen für Frauen und 
Männer im Vergleich von dualen 
Ausbildungen und schulischen 
Ausbildungen aus?

07/2014 bis 
04/2015

Ja, Veröffentlichung 
durch Projektträger

63 684

42 Wissenschaftliche Untersu-
chung: Berufsspezifische Le-
benserwerbseinkommen – 
ein Beitrag zur Erklärung ge-
schlechtsspezifischer Ein-
kommensungleichheit aus 
der Lebensverlaufsperspek-
tive

Anschluss an Pilotstudie  
(lfd. Nr. 41)

04/2015 bis 
03/2016

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

111 123

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro
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43 Repräsentative sozialwissen-
schaftliche Untersuchung zu 
Gleichstellung in der Bevöl-
kerung

Befragung unter Berücksichti-
gung von Lebenslaufperspek-
tive und Milieuforschung und 
Vergleichsstudie zur Untersu-
chung „Wege zur Gleichstellung 
heute und morgen“ (2007).
Repräsentative Befragung aus 
Anlass „25 Jahre Deutsche Ein-
heit“ zu Gleichstellung und  
Geschlechtergerechtigkeit im 
Ost-West-Vergleich

10/2014 bis 
12/2015

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

503 965

44 Hauptstudie
„Coming-out – und dann?!

Lebenslagen, Coming-out-Ver-
läufe und Diskriminierungser-
fahrung von lesbischen, schwu-
len, bisexuellen und transsexu-
ellen/transidenten Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen in 
Deutschland

12/2013 bis 
11/2015

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

335 000

45 Jugendmedienschutz und 
Medienerziehung in digitalen 
Medienumgebungen: Empi-
rische Evidenz und politische 
Herausforderungen

● Forschungs- und Regulie-
rungsmonitoring erfasst ak-
tuelle Entwicklungen im Me-
diennutzungsverhalten von 
Kindern und Jugendlichen so-
wie im Jugendmedienschutz

● Erstellung einer qualitativen 
Studie zur Akzeptanz, Nut-
zung und Weiterentwicklung 
technischer Jugendschutzins-
trumente

● Erstellung einer qualitativen 
Studie zur mobilen Internet-
nutzung im Alltag von Kin-
dern und Jugendlichen

10/2013 bis 
07/2015

Ja, Teilveröffentli-
chung; weitere ge-
plant

256 554

46 Forschungs-Praxis-Vorhaben 
„act on! aktiv und selbstbe-
stimmt online. Wie 10- bis 
14-Jährige die Medienwelt 
sehen“

Das Forschungs-Praxis-Vorha-
ben verfolgt das Ziel, die Per-
spektive von Heranwachsenden 
zwischen ca. 10 und 14 Jahren 
auf ihre medienbezogenen 
Schutzbedürfnisse sichtbar zu 
machen, potenzielle Risiken in 
ihrem Medienhandeln aufzude-
cken und in den Diskurs zur 
Weiterentwicklung des Jugend-
medienschutzes und ein intelli-
gentes Risikomanagement zum 
Schutz von Heranwachsenden 
im Internet einzubringen.

02/2015 bis 
12/2016

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

259 000

47 Rechtsgutachten „Verfas-
sungsfragen einer bundes-
gesetzlichen Regelung des 
Jugendschutzes in den  
Medien“

Gutachterliche Prüfung in Be-
zug auf die Novellierung des Ju-
gendmedienschutzes

05/2015 bis 
07/2015

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

29 750

48 Rechtsgutachten Weiterentwicklungsbedarf bei 
den Hilfen zur Erziehung im 
Fall der Umsetzung der „Großen 
Lösung im SGB VIII“

11/2013 bis 
11/2013

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

114 537,50

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:

Ja/Nein
Kosten
in Euro



Drucksache 18/5609 – 12 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode
49 Rechtsgutachten Mögliche Einnahmen durch 
Kostenheranziehung für Leis-
tungen der Eingliederungshilfe 
für junge Menschen im Fall der 
Umsetzung der „Großen Lösung 
im SGB VIII“. 

11/2013 bis 
11/2013

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

15 430,47

50 Kurzexpertise Herabsetzung des aktiven Wahl-
alters auf 16 Jahre bei Bundes-
tags- und Landtagswahlen

12/2014 bis 
12/2014

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

18 623,50

51 Gutachten Benachrichtigungspflicht nach 
Art. 37 Buchst. b des Wiener 
Übereinkommens vom 
24.04.1963 über konsularische 
Beziehungen (WÜK)

05/2014 bis 
05/2014 

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

5 000,00

52 Gutachten Expertise zum Wesentlichkeits-
merkmal bei der Gewährung 
von Eingliederungshilfe für 
Kinder und Jugendliche nach 
dem SGB VIII

04/2015 bis 
04/2015

Interne Verwendung 
zur Vorbereitung 
fachlicher und politi-
scher Entscheidun-
gen

16 000,00

53 Expertise „Qualität für alle“ Fünf Expertisen in einem Sam-
melband, die sich verschiedenen 
Qualitätsfeldern widmen wie 
Fachkraft-Kind-Relation und 
Gruppengrößen, Leitung, 
Raumgestaltung, Fachberatung 
und verschiedenen Qualitäts-
aspekten der Kindertagespflege.
Die Expertisen leiteten Hand-
lungsempfehlungen für die Wei-
terentwicklung der pädagogi-
schen Qualität in unterschied-
lichen Bereichen der Kinder-
tagesbetreuung ab. Diese 
basieren auf einer Analyse der 
aktuellen Situation anhand em-
pirischer Daten und der vorhan-
denen (rechtlichen) Rahmenbe-
dingungen auf Bundes- und 
Landesebene (Ist-Zustand) so-
wie der Definition von wissen-
schaftlich begründeten und em-
pirisch abgesicherten Qualitäts-
standards (Soll-Zustand).

12/2013 bis 
05/2015

Ja 35 000  
sowie  
8 560 
Druck-
kosten- 
zuschuss

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
interesse Laufzeit Veröffentlichung:
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54 Bundesinitiative Frühe  
Hilfen – Wirkungsforschung/
Hilfeprozessforschung: 
Familienhebammen und ver-
gleichbar qualifizierte Ge-
sundheitsfachberufe (Online-
Studie, Aktenanalyse, Eltern-
befragung)

Wirksamkeit des Einsatzes von 
Familienhebammen und ver-
gleichbar qualifizierten Gesund-
heitsfachberufen. In einer On-
line Studie werden Gesundheits-
fachkräfte zu den von ihnen be-
treuten Familien befragt 
(Falldokumentationen/Fallver-
läufe). Die qualitative Analyse 
ausgefüllter Dokumentations-
vorlagen erlaubt Rückschlüsse 
über Zieldefinitionen und Typen 
der Hilfeleistung von Fachkräf-
ten. In der Elternbefragung  
(n = 1000) werden betreute Fa-
milien im Vergleich zu einer 
Kontrollgruppe gebeten die 
Leistung der Fachkräfte aus 
ihrer Sicht darzustellen.

12/2013 bis 
12/2015

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

302 103

55 Hauptstudie 
„Primäre Prävention von  
sexuellem Kindesmiss-
brauch durch Jugendliche“ 
(PPJ)

PPJ ist ein klinisches For-
schungsprojekt, das sich als prä-
ventives diagnostisches und the-
rapeutisches Versorgungsange-
bot an Jugendliche mit sexuell 
auffälligen Verhaltensweisen 
und Phantasien im Zusammen-
hang mit Kindern richtet, die auf 
eine sexuelle Präferenzstörung 
im Sinne einer Pädophilie zu-
rückzuführen sind. Ziel ist es, 
Jugendlichen möglichst früh in 
ihrer Entwicklung Unterstüt-
zung bei der Bewältigung und 
Kontrolle ihrer sexuellen Im-
pulse anzubieten.

04/2014 bis 
03/2017

Projekt noch nicht 
abgeschlossen

675 763

56 Rechtsgutachten zur Pfänd-
barkeit von Leistungen der 
Fonds „Heimerziehung 
West“ und „Heimerziehung 
in der DDR“ und zu Auszah-
lungen von Fondsleistungen 
via Postbarschecks und auf 
Drittkonten

Mit dem Gutachten wurde ge-
prüft, ob Leistungen der Fonds 
„Heimerziehung West“ und 
„Heimerziehung in der DDR“ 
pfändbar sind bzw. der Insol-
venzmasse unterfallen und ob 
sich in diesem Zusammenhang 
Mitarbeiter/-innen des Fonds in 
den regionalen Anlauf- und Be-
ratungsstellen der Länder und in 
der Geschäftsstelle beim 
BAFzA strafbar machen, wenn 
sie in Fällen, in denen Betrof-
fene die Auszahlung der Leis-
tungen auf anderem Wege als 
per Überweisung auf das eigene 
Girokonto wünschen, nicht die 
Gründe dafür hinterfragen. 

11/2013 bis 
11/2013

Interne Verwen-
dung. Das Gutachten 
beleuchtete aus-
schließlich Fragen, 
die die interne Um-
setzung des Fonds 
betrafen, insbeson-
dere mögliche straf-
rechtliche Risiken im 
Zusammenhang mit 
den Auszahlungsmo-
dalitäten. 

6 000

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ
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57 Rechtsgutachten zur Pfänd-
barkeit von Fondsleistungen

Gegenstand des Gutachtens  
war die Beantwortung 
vollstreckungsrechtlicher Fra-
gestellungen im Zusammenhang 
mit den Leistungen aus dem Er-
gänzenden Hilfesystem (fami-
liärer und institutioneller Be-
reich) und den Fonds „Heim-
erziehung West“ und „Heim-
erziehung in der DDR“.

04/2014 bis 
04/2014

Interne Verwen-
dung. Das Gutachten 
beleuchtete aus-
schließlich Fragen, 
die die interne Um-
setzung des Fonds 
betrafen.

2 737

58 Klärung verfassungsrechtli-
cher Fragestellungen

Klärung mehrerer Fragestellun-
gen zur Ausgestaltung des Er-
gänzenden Hilfesystems im ins-
titutionellen Bereich, insbeson-
dere die Abwicklung von Fällen, 
die die Länder betreffen

07/2014 bis 
07/2014

Interne Verwendung 
zur Klärung von Ver-
fahrensabläufen

8 211

Studien, Rechtsgutachten und Forschungsvorhaben des BMFSFJ

seit Oktober 2013

Nr. Titel Fragestellung/Erkenntnis-
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